
Miller, Johann Martin: Grabschrift eines Betrügers (1782)

1 Nachdem er lang genug die Oberwelt betrogen,

2 Ist er, zu gleichem Zweck, ins Unterreich gezogen:

3 Das letzte Schelmenstück hat er am Arzt vollbracht;

4 Er stirbt – weil dieser ihm zum Leben Hoffnung macht.
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